
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
für Werk– und Dienstleistungen  Stand: September 2018 

1. Gegenstand und Geltungsbereich

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
SPIRIT/21 Unternehmensgruppe regeln die Erbrin-
gung festgelegter Werk- und Dienstleistungen eines 
jeden Unternehmens der Gruppe, auch wenn nicht 
ausdrücklich auf die AGB Bezug genommen wurde. 
Namentlich bilden sie die Grundlage für Leistungen 
der 

- SPIRIT/21 GmbH
- SPIRIT/21 IT Services & Solutions GmbH 

sowie
- SPIRIT/21 IT Services AG 

Sie bilden mit den maßgeblichen Einzel- wie Rahmen-
verträgen einen integrierenden Bestandteil jedes Ver-
tragsverhältnisses, das mit dem jeweiligen SPIRIT/21-
Unternehmen (nachfolgend SPIRIT/21 genannt) ge-
schlossen wird. Einkaufsbedingungen des Kunden 
kommen, soweit sie den Bestimmungen dieser AGB 
widersprechen, nicht zur Anwendung. Ihnen wird in-
soweit ausdrücklich widersprochen. 

Soweit einzel- oder rahmenvertragliche Regelungen 
bestehen, welche von den Bestimmungen dieser AGB 
abweichen, gehen die einzelvertraglichen Regelungen 
vor. 

Die AGB gelten bei der Geschäftsaufnahme mit 
SPIRIT/21 als stillschweigend anerkannt. Sie stehen 
im Internet unter www.spirit21.com als öffentliches 
Dokument sowie zum Download zur Verfügung. 

1.2 Leistungen von SPIRIT/21 werden im Angebot als 
Werk- oder Dienstleistungen vereinbart. 

Bei Werkleistungen ist SPIRIT/21 für die Beaufsichti-
gung, Steuerung und Kontrolle der Leistungserbrin-
gung sowie die erbrachten Leistungen verantwortlich. 
Die organisatorische Einbindung der Leistungen von 
SPIRIT/21 in den Betriebsablauf des Kunden ist von 
diesem eigenverantwortlich vorzunehmen. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass es nach dem Stand der Tech-
nik nicht möglich ist, Fehler in Programmen der Infor-
mationstechnologie unter allen Anwendungsbedingun-
gen auszuschließen. 

Dienstleistungen dienen der Beratung und Unterstüt-
zung des Kunden. SPIRIT/21 erbringt diese in eigener 
Verantwortung. Der Kunde ist für die von ihm aufgrund 
der Werk- oder Dienstleistungen von SPIRIT/21 ange-
strebten und damit erzielbaren Ergebnisse verantwort-
lich. 

1.3 Ein Vertrag kommt mit Unterzeichnung des Ange-
botes durch den Kunden und SPIRIT/21 zustande. Als 
Datum des Zustandekommens eines Vertrages gilt der 
Tag, an dem das Angebot vom Kunden unterzeichnet 
bei SPIRIT/21 eingegangen ist. Folgebestellungen 
über Dienstleistungen kann der Kunde bis zu einem 
Betrag von € 50.000 formlos, schriftlich oder mündlich 
tätigen. Ein Vertrag kommt dabei mit Zugang der Auf-
tragsbestätigung zustande. 

2. Planungs- und Ausführungsbedingungen, End-
termin, Abnahme, Verantwortlichkeiten der
Vertragspartner

2.1 Der Vertrag enthält die Beschreibung der Leistun-
gen, die Planungs- und Ausführungsbedingungen, die 
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Feststellung der Funktionen und Spezifikationen (Leis-
tungsmerkmale) eines Werkes sowie Angaben über 
zur Verwendung kommende Teile, Geräte, Program-
me und sonstige erforderliche Erzeugnisse. 

2.2 Die Vertragspartner können im Vertrag einen Zeit-
plan für die Leistungserbringung und einen geplanten 
Endtermin für die Beendigung von Dienstleistungen 
sowie einen geplanten oder festen Endtermin für die 
Fertigstellung und Übergabe von Werkleistungen ver-
einbaren. 

2.3 Bei Werkleistungen wird SPIRIT/21 dem Kunden 
zum Endtermin, wie im Vertrag vereinbart, die Erfül-
lung der Leistungsmerkmale nach festgelegten Ab-
nahmekriterien und mittels vom Kunden bereitzustel-
lender Testdaten und Testszenarien in einem Abnah-
metest nachweisen.  

Der Kunde wird die Werkleistungen nach erfolgrei-
chem Abnahmetest und/oder der Übergabe unverzüg-
lich abnehmen. Unerhebliche Abweichungen von den 
vereinbarten Leistungsmerkmalen und Abnahmekrite-
rien berechtigen den Kunden nicht, die Abnahme zu 
verweigern. Die Verpflichtung von SPIRIT/21 zur 
Fehlerbeseitigung nach Ziffer 5 (Gewährleistung) 
bleibt unberührt. Sobald Komponenten bzw. Teiler-
gebnisse vom Kunden produktiv genutzt werden, gel-
ten sie als abgenommen. Bei der Abnahme ist ein von 
beiden Seiten zu unterzeichnendes Protokoll anzufer-
tigen, das die Übereinstimmung der vereinbarten Leis-
tung mit den Abnahmekriterien bestätigt. Eine Liste mit 
den bei der Abnahme festgestellten Fehlern wird bei-
gefügt. Die Fehler werden in Fehlerklassen unterteilt. 

Folgende Fehlerklassen werden für die Abnahme ver-
einbart: 

Fehlerklasse 1 
Die zweckmäßige Nutzung (wirtschaftlich sinnvolle 
Nutzung) ist durch solche Fehler nicht möglich oder 
unzumutbar eingeschränkt oder behindert. 

Fehlerklasse 2 
Die zweckmäßige Nutzung ist nicht so weit beeinträch-
tigt, dass der Abnahmetest nicht dennoch fortgeführt 
werden kann. Diese Fehler werden soweit wie möglich 
während der vereinbarten Dauer des Abnahmetests 
behoben.  

Fehlerklasse 3 
Die zweckmäßige Nutzung ist durch diese Fehler nicht 
oder nur unwesentlich eingeschränkt. Die endgültige 
Zuordnung dieser Fehler in eine der obigen Fehler-
klassen erfolgt einvernehmlich zwischen den Ver-
tragspartnern. 

Nach Abnahme verbleibende Fehler der Fehlerklasse 
2 sowie Fehler der Fehlerklasse 3 werden im Rahmen 
der Gewährleistung gemäß einem gemeinsam zu er-
stellenden Zeitplan behoben. Bei Fehlern der Fehler-
klasse 1 handelt es sich um „erhebliche Abweichun-
gen“, bei Fehlern der Fehlerklassen 2 und 3 um „uner-
hebliche Abweichungen“. Gelingt es SPIRIT/21 aus 
von ihr zu vertretenden Gründen nicht, zum Endtermin 
oder, wenn erforderlich, innerhalb einer angemesse-
nen Nachfrist, die vereinbarten Leistungsmerkmale 
nachzuweisen, s o kann der Kunde nach dem Ablauf 
der Nachfrist vom Vertrag ganz oder teilweise zurück-
treten. In diesem Fall gilt Ziffer 7.4 entsprechend. Auf-
grund von Fehlern in Geräten und Programmen ande-
rer Hersteller, die nicht gemäß diesem Vertrag gelie-
fert werden, und/oder Bedienungsfehlern, die nicht von 
SPIRIT/21 zu vertreten sind, kann die Abnahme nicht 
verweigert wer-den. 
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2.4 Wird die Dienstleistung bzw. das Werk vereinba-
rungsgemäß vollständig oder in Teilen im Betrieb des 
Auftraggeber abgewickelt, so schafft der Auftraggeber 
unentgeltlich alle Voraussetzungen im Bereich seiner 
Betriebssphäre, die zur ordnungsgemäßen Durchfüh-
rung der Dienstleistung bzw. des Werkes erforderlich 
sind. Zu diesen Voraussetzungen zählen unter ande-
rem, dass der Auftraggeber 

§ Arbeitsräume für die Mitarbeiter des Auftragnehmers
einschließlich aller erforderlichen Arbeitsmittel nach
Bedarf ausreichend zur Verfügung stellt,

§ eine Kontaktperson benennt, die den Mitarbeitern
des Auftragnehmers während der vereinbarten Ar-
beitszeit zur Verfügung steht und ermächtigt ist, Er-
klärungen abzugeben, die im Rahmen der Fortfüh-
rung der Dienstleistung als Zwischenentscheidung
notwendig sind,

§ den Mitarbeitern des Auftragnehmers in ausreichen-
dem Umfang Zugang zu den für ihre Tätigkeit not-
wendigen Informationen verschafft und sie rechtzei-
tig mit allen erforderlichen Unterlagen versorgt,

§ im Falle von Programmierarbeiten dem Auftragneh-
mer nach Bedarf ungehindert und ausreichend
Rechnerzeit (einschließlich Operating und System-
pflege) bzw. Datenerfassungskapazität mit der not-
wendigen Priorität, sowie sonstige zur Erstellung
des Werkes notwendige Informationen, Dokumenta-
tionen und Hilfsmittel rechtzeitig zur Verfügung stellt.

Bei der Leistungserbringung ist SPIRIT/21 davon ab-
hängig, dass der Kunde die übernommenen Verant-
wortlichkeiten fristgemäß erfüllt. Geschieht dies nicht 
und entstehen dadurch Verzögerungen und/oder 
Mehraufwand, kann SPIRIT/21 unbeschadet weiterge-
hender gesetzlicher Rechte, Änderungen des Zeit-
plans und der Preise verlangen. 

2.5 Jeder der Vertragspartner kann beim anderen Ver-
tragspartner in schriftlicher Form Änderungen des ver-
einbarten Leistungsumfangs beantragen. Nach Erhalt 
eines Änderungsantrags wird der Empfänger prüfen, 
ob und zu welchen Bedingungen die Änderung durch-
führbar ist und dem Antragsteller die Zustimmung bzw. 
Ablehnung unverzüglich schriftlich mitteilen und gege-
benenfalls begründen. Erfordert ein Änderungsantrag 
des Kunden eine umfangreiche Über-prüfung, wird 
diese gesondert vereinbart. Der Überprüfungsaufwand 
hierfür kann von SPIRIT/21 berechnet werden. 

2.6 Die für eine Überprüfung und/oder eine Änderung 
erforderlichen vertraglichen Anpassungen der verein-
barten Bedingungen und Leistungen werden schriftlich 
festgelegt und kommen entsprechend Ziffer 1.3 zu-
stande. 

2.7 SPIRIT/21 kann Werk- und Dienstleistungen ganz 
oder teilweise durch von ihr bestimmte Unterauftrag-
nehmer ausführen lassen. 

3. Eigentums- und Nutzungsrechte

3.1 Materialien sind Schriftwerke oder andere urheber-
rechtlich geschützte Werke (Arbeitsergebnisse), die 
dem Kunden gemäß dem vereinbarten Leistungsum-
fang in schriftlicher, maschinenlesbarer oder anderer 
Dar-stellungsform übergeben werden: wie z.B. Pro-
gramme, Programmlisten, Hilfsprogramme, Dokumen-
tationen, Protokolle, Zeichnungen, ähnliche Werke. 
Der Begriff „Materialien” umfasst nicht Programme, die 
eigenen Lizenzbedingungen unterliegen. 

Seite 2 von 4 I 04.09.2018 I SPIRIT/21 I AGB 

3.2 Änderungen und Umgestaltungen von vorhande-
nen Materialien werden im Vertrag als „Bearbeitungen” 
gekennzeichnet. Der Kunde wird SPIRIT/21 vor der 
Bearbeitung eine entsprechende Einwilligung des 
Rechtsinhabers des vorhandenen Materials vorlegen.  

3.3 SPIRIT/21 spezifiziert die Materialien, die dem 
Kunden übergeben werden. SPIRIT/21 oder Dritte ha-
ben alle Eigentums- oder Nutzungsrechte einschließ-
lich Copyright an den Materialien, die während der 
Durchführung der Leistungen entstehen oder bereits 
vorher bestanden. Soweit im Vertrag nicht anders ge-
regelt, erhält der Kunde eine Kopie dieser spezifizier-
ten Materialien und dafür das unwiderrufliche, nicht-
ausschließliche, weltweite Recht, Kopien dieser Mate-
rialien innerhalb seines Unternehmens zu nutzen, 
auszuführen, zu reproduzieren, anzuzeigen, zu über-
tragen und zu verteilen. Der Kunde ist verpflichtet, den 
Copyrightvermerk und sonstige Eigentumshinweise 
auf jeder Kopie anzubringen, die unter diesen Bedin-
gungen angefertigt wird. 

3.4 Als Unternehmen gilt jede juristische Person (AG, 
GmbH, etc.) sowie jede Tochtergesellschaft, an der 
eine Beteiligung von mehr als 50 Prozent besteht.  

3.5 Für Erfindungen, die während der Leistungserbrin-
gung bei einem der Vertragspartner entstanden sind 
bzw. entwickelt wurden und für die Schutzrechte an-
gemeldet wurden, gilt folgendes:  

3.5.1 Erfindungen von Mitarbeitern des Kunden gehö-
ren dem Kunden und solche von Mitarbeitern von 
SPIRIT/21 gehören SPIRIT/21. An diesen Erfindungen 
sowie auf hierfür erteilte Schutzrechte gewähren sich 
die Vertragspartner für ihr Unternehmen eine nicht 
ausschließliche, unwiderrufliche, weltweite und gebüh-
renfreie Lizenz. 

3.5.2 Erfindungen, die gemeinschaftlich von Mitarbei-
tern des Kunden und SPIRIT/21 gemacht wurden und 
hierfür er-teilte Schutzrechte, gehören beiden Ver-
tragspartnern. Jeder der Vertragspartner hat das 
Recht, für solche Erfindungen Lizenzen an Dritte zu 
erteilen oder seine Rechte zu übertragen, ohne den 
anderen Vertragspartner davon in Kenntnis zu setzen 
oder Zahlungen an ihn zu leisten. 

4. Preise und Zahlungsbedingungen

4.1 Werk- und Dienstleistungen werden zu dem im 
Vertrag aufgeführten Festpreis oder gemäß Ziffer 4.2 
auf Zeit- und Materialbasis nach Beendigung bzw. Ab-
nahme der Leistungen berechnet, soweit nicht im Ver-
trag eine andere Rechnungsstellung vereinbart ist. 

4.2 Bei Werk- und Dienstleistungen auf Zeit- und Ma-
terialbasis werden die angefallenen Arbeits- und Rei-
sezeiten zu den jeweils gültigen Vergütungsklassen 
und Berechnungssätzen sowie die verbrauchten Teile 
zu den zum Zeitpunkt der Leistung jeweils gültigen 
Preisen berechnet. Sonstige Leistungen, einschließlich 
Aufenthalts- und Fahrtkosten, werden zusätzlich be-
rechnet. Die Rechnungsstellung erfolgt monatlich je-
weils zum Ende eines Kalendermonats. 

4.3 Die genannten Vergütungsklassen und Berech-
nungssätze für Werk- und Dienstleistungen auf Zeit- 
und Materialbasis können von SPIRIT/21 mit einer 
Frist von 3 Monaten, erstmals vier Monate nach dem 
Zustandekommen eines Vertrages, geändert werden. 
Auf das Recht des Kunden zur Kündigung nach Ziffer 
7 wird hingewiesen. 



Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
für Werk– und Dienstleistungen   

4.4 Angegebene Schätzpreise für Werk- und Dienst-
leistungen auf Zeit- und Materialbasis sind unverbind-
lich. Die einer Schätzung zugrundeliegenden Mengen-
ansätze beruhen auf einer nach bestem Wissen 
durchgeführten Bewertung des Leistungsumfangs. 
Falls SPIRIT/21 im Verlaufe der Leistungserbringung 
feststellt, dass die Mengenansätze überschritten wer-
den, wird sie den Kunden davon unverzüglich benach-
richtigen. Bis zur Vorlage einer schriftlichen Zustim-
mung des Kunden wird SPIRIT/21 die dem Schätz-
preis zugrundeliegenden Mengenansätze nicht über-
schreiten. 

4.5 Die Umsatzsteuer wird mit dem zur Zeit der Leis-
tung geltenden Umsatzsteuersatz in Rechnung ge-
stellt. Wird innerhalb des Vertragszeitraums der Um-
satzsteuersatz geändert, gelten die Zeiträume mit den 
jeweiligen Umsatzsteuersätzen als getrennt vereinbart.  

4.6 Rechnungen sind bei Erhalt ohne Abzug zahlbar. 
Ist der Rechnungsbetrag nicht innerhalb von 30 Tagen 
nach dem Rechnungsdatum eingegangen, ist 
SPIRIT/21 berechtigt Verzugszinsen geltend zu ma-
chen. Die Verzugszinsen betragen 10 % p.a. über dem 
zur Zeit der Berechnung geltenden Diskontsatz der 
Deutschen Bundesbank. 

5. Gewährleistung (Sachmängel)

5.1 Bei Werkleistungen gewährleistet SPIRIT/21, dass 
die im Vertrag vereinbarten Leistungsmerkmale erfüllt 
sind und dem Leistungsumfang entsprechen. 
SPIRIT/21 wird Gewährleistungsmängel, die vom 
Kunden in schriftlicher Form gemeldet wurden, besei-
tigen. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit der Ab-
nahme (Ziffer 2.3) und beträgt 12 Monate. Wird ein 
Mangel nicht innerhalb angemessener Zeit beseitigt, 
kann der Kunde hinsichtlich des Mangels nach seiner 
Wahl die Herabsetzung des Preises oder, falls der 
Wert oder die Tauglichkeit des Werkes erheblich ge-
mindert ist, die Rückgängigmachung des Vertrages 
verlangen. 

5.2 Bei Dienstleistungen besteht kein Anspruch auf 
Gewährleistung.  

6. Haftung

6.1 SPIRIT/21 haftet für Schäden, die durch das Feh-
len der von ihr zugesicherten Eigenschaften entstan-
den sind, sowie für Schäden, die sie vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verursacht hat. 

6.2 SPIRIT/21 haftet nicht für leicht fahrlässig verur-
sachte Schäden. Sie haftet jedoch bei leicht fahrlässi-
ger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten für un-
mittelbare Schäden bis zu einem Betrag von 500.000€ 
oder darüber hinaus bis zur Höhe des Preises der 
schadensverursachenden Leistung. 

6.3 SPIRIT/21 haftet bei leicht fahrlässigem Verhalten 
nicht für mittelbare Schäden oder Folgeschäden, 
selbst wenn SPIRIT/21 über die Möglichkeit solcher 
Schäden informiert wurde. 

7. Kündigung

7.1 Der Kunde kann einen Vertrag mit einer Frist von 
einem Monat jederzeit kündigen. 

7.2 Der Kunde und SPIRIT/21 können einen Vertrag 
kündigen, wenn der jeweils andere seine vertraglichen 
Verpflichtungen auch nach Einräumung einer ange-
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messenen Nachfrist nicht erfüllt. 

7.3 SPIRIT/21 wird nach einer Kündigung entspre-
chend Ziffer 7.1 und 7.2 alle Arbeiten zur Erfüllung des 
betroffenen Leistungsumfangs unverzüglich oder nach 
einem mit dem Kunden vereinbarten Zeitplan einstel-
len. Der Kunde zahlt den vereinbarten Preis abzüglich 
des anteiligen Preises für jenen vereinbarten Leis-
tungsumfang, der durch die Kündigung erspart wurde. 

7.4 Kündigt der Kunde aus Gründen, die von 
SPIRIT/21 zu vertreten sind, zahlt er den Preis nur für 
diejenigen Teile der erhaltenen Leistungen, die für ihn 
nutzbar sind. 

7.5 Soweit Vertragsbedingungen ihrer Natur nach 
nicht zeitlich befristet sind, gelten sie auch nach Been-
digung des Vertragsverhältnisses und für eventuelle 
Rechtsnachfolger oder Vertragsübernehmer. 

7.6 SPIRIT/21 kann einen Vertrag unbeschadet eines 
weitergehenden gesetzlichen Kündigungsrechts frist-
los kündigen, wenn  

§ der Kunde mit zwei fälligen, aufeinander folgenden
Zahlungen im Verzug ist und nach Ablauf einer an-
gemessenen Nachfrist nicht leistet.

§ sich nach Abschluss des Vertrages die Vermögens-
verhältnisse des Kunden wesentlich verschlechtern,
es sei denn, es wurde bereits ein Antrag auf Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens gestellt. Unabhän-
gig davon kann SPIRIT/21 soweit der Kunde nach
Antragstellung auf Eröffnung eines Insolvenzverfah-
rens in Verzug gerät oder der Kunde gegen sonstige
Bestimmungen des Vertrags trotz schriftlicher Ab-
mahnung durch SPIRIT/21 verstößt, diesen Vertrag
fristlos kündigen.

8. Rechte Dritter

8.1 SPIRIT/21 wird den Kunden gegen alle Ansprüche 
verteidigen, die aus einer Verletzung eines gewerbli-
chen Schutzrechts oder Urheberrechts durch ver-
tragsgemäß genutzte Materialien hergeleitet werden 
und dem Kunden gerichtlich auferlegte Kosten und 
Schadensersatzbeträge übernehmen, sofern der Kun-
de SPIRIT/21 von solchen Ansprüchen unverzüglich 
schriftlich benachrichtigt hat und SPIRIT/21 alle Ab-
wehrmaßnahmen und Vergleichsverhandlungen vor-
behalten bleiben. Sind solche Ansprüche geltend ge-
macht worden oder zu erwarten, kann SPIRIT/21 auf 
ihre Kosten die Materialien ändern oder austauschen. 
Ist dies oder die Erwirkung eines Nutzungsrechts mit 
angemessenem Aufwand nicht möglich, stimmt der 
Kunde zu, das Material an SPIRIT/21 zurückzugeben. 
In diesem Fall erstattet SPIRIT/21 dem Kunden höchs-
tens den dafür bezahlten Betrag. 

8.2 Die Regelung der Ziffer 8.1 finden keine Anwen-
dung, falls Ansprüche eines Dritten darauf beruhen, 
dass die Materialien vom Kunden verändert oder unter 
anderen als den spezifizierten Einsatzbedingungen 
genutzt werden oder dass nicht von SPIRIT/21 gelie-
ferte Produkte mit den Materialien eingesetzt oder au-
ßerhalb des von SPIRIT/21 gelieferten Systems be-
nutzt werden. 

8.3 Der Kunde stellt SPIRIT/21 und ihre Unterauftrag-
nehmer von jeglicher Haftung für Ansprüche Dritter 
frei, die auf-grund einer unberechtigten Übergabe zur 
Bearbeitung entsprechend Ziffer 3.2 entstehen, soweit 
nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit von SPIRIT/21 
oder ihrer Erfüllungsgehilfen vorliegt. 

Stand: September 2018 
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9. Geschäftspartner

SPIRIT/21 hat mit bestimmten Partnern Vereinbarun-
gen zur Vermarktung und Unterstützung ihrer Produk-
te und Leistungen geschlossen. Soweit ein SPIRIT/21 
Geschäftspartner Werk- und Dienstleistungen zu die-
sen AGB vermittelt, gelten ausschließlich diese AGB. 
SPIRIT/21 ist allerdings weder für die Geschäftstätig-
keiten des SPIRIT/21 Geschäftspartners verantwort-
lich, noch für irgendwelche Zusagen, die dieser dem 
Kunden gegenüber macht oder für Produkte und 
Dienstleistungen, die der SPIRIT/21 Geschäftspartner 
unter eigenen Verträgen anbietet. 

10. Datenschutz

10.1 Der Kunde ist damit einverstanden, dass 
SPIRIT/21 und ihre verbundenen Unternehmen seine 
Kontaktinformationen, einschließlich Namen, Telefon-
nummern und E-Mail-Adressen, in allen Ländern, in 
denen SPIRIT/21 und ihre verbundenen Unternehmen 
geschäftlich tätig sind, speichern und nutzen dürfen. 
Solche Informationen können im Rahmen der beste-
henden Geschäftsbeziehung verarbeitet und genutzt 
werden und an Subunternehmer und Geschäftspartner 
zum Zwecke der gemeinschaftlichen Geschäftsaktivi-
täten, einschließlich der Kommunikation mit dem Kun-
den, weitergegeben werden. 

10.2 Die Vertragspartner werden wesentliche und 
nicht allgemein bekannte Angelegenheiten des ande-
ren Vertragspartners mit der im Geschäftsleben übli-
chen Sorgfalt behandeln. Ein darüber hinausgehender 
Schutz besonders vertraulicher Informationen und die 
damit verbundene Festlegung von Voraussetzungen 
erfordern jeweils den Abschluss einer separaten 
schriftlichen Vereinbarung (Vertraulichkeitsvereinba-
rung). Ideen, Konzeptionen, Know-how und Techni-
ken, die sich auf die Informationsverarbeitung bezie-
hen, können von den Vertragspartnern, soweit dem 
keine Schutzrechte entgegenstehen, frei genutzt wer-
den. 

10.3 Datenlöschung im Auftrag 

10.3.1 Der Kunde ist für die Einhaltung der gesetzli-
chen Bestimmungen der Datenschutzgesetze, insbe-
sondere für die Rechtmäßigkeit der Datenweitergabe 
an SPIRIT/21 sowie für die Rechtmäßigkeit der Daten-
verarbeitung allein verantwortlich. 

10.3.2 Der Kunde wird vor der Übergabe von Maschi-
nen, Teilen, Komponenten, etc. alle Daten (einschließ-
lich personenbezogener Daten) löschen, die sich in 
bzw. auf auszutauschenden oder zurückzugebenden 
Datenträgern (wie z.B. Festplatten, Speichereinheiten, 
Chips etc.) befinden. 

10.3.3 Sollte dies dem Kunden aus technischen Grün-
den im Einzelfall nicht möglich sein, wird er SPIRIT/21 
schriftlich informieren. SPIRIT/21 ist dann berechtigt 
und verpflichtet, Daten, die sich in bzw. auf ausge-
tauschten oder zurückgegebenen Datenträgern (wie 
Festplatten, Speichereinheiten, etc.) befinden, im Auf-
trag des Kunden weisungsgemäß zu löschen, bevor 
die Datenträger wieder in Gebrauch genommen, repa-
riert, zerstört oder entsorgt werden. SPIRIT/21 wird 
technische und organisatorische Maßnahmen zur an-
gemessenen Sicherung der Daten des Kunden vor 
Missbrauch, unberechtigtem Zugriff und Verlust tref-
fen, die den Forderungen des § 9 (nebst Anlage) 
BDSG entsprechen. 
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11. Allgemeines

11.1 Die Übertragung von Rechten aus einem Vertrag 
mit Ausnahme von Zahlungsansprüchen von 
SPIRIT/21 bedarf der vorherigen schriftlichen Zustim-
mung der anderen Partei. Die Zustimmung kann nur 
aus wichtigem Grund verweigert werden. 

11.2 Bevor der Kunde oder SPIRIT/21 rechtliche 
Schritte wegen Nichterfüllung einer Vertragsbedingung 
unternimmt, ist dem Betroffenen die Erfüllung in an-
gemessener Weise zu ermöglichen. 

11.3 Der Kunde kann nur aufrechnen, wenn seine Ge-
genforderung unbestritten oder rechtskräftig festge-
stellt ist.  

11.4 Änderungen oder Ergänzungen eines Vertrages 
bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für das Schrift-
formerfordernis. 

11.5 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land. Abweichend von Satz 1 findet für mit dem Unter-
nehmen SPIRIT/21 IT Services & Solutions GmbH an-
gebahnte oder abgeschlossene Verträge das Recht 
der Republik Österreich Anwendung. Ebenfalls abwei-
chend von Satz 1 findet mit dem Unternehmen 
SPIRIT/21 IT Services AG angebahnte oder abge-
schlossene Verträge das Recht der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft Anwendung. 

11.6 Gerichtsstand ist der Sitz des jeweiligen vertrags-
schließenden SPIRIT/21-Unternehmens. 

11.6 Sollte eine Bedingung oder ein Vertragsteil un-
wirksam sein, bleiben die übrigen Bedingungen und 
Vertragsteile in Kraft. 

************************************************************** 

Stand: September 2018 


